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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Doris Rauscher, Margit Wild, Christian 
Flisek, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Ruth Müller, 
Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Harald 
Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, 
Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster und Fraktion (SPD) 

Nicht ankündigen, endlich konkret werden! Jetzt Konzept zur Fortführung des 
Sprach-Kita-Programms in Bayern vorlegen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zügig das Konzept vorzulegen, wie die Ankündi-
gung, das Sprach-Kita-Programm fortführen zu wollen, konkret umgesetzt werden soll. 
Insbesondere soll dargestellt werden, in welchem Umfang das Programm in Bayern 
fortgeführt und aus welchen Mitteln die Fortführung finanziert wird.  

Darüber hinaus soll berücksichtigt werden, dass bei einer Fortführung die bewährten 
Strukturen (insbesondere die Fachberatungsstellen) des Bundesprogramms erhalten 
bleiben.  

Der Landtag stellt fest, dass die Fachkräfte und Kitas in Bayern seit Langem auf eine 
verlässliche Aussage warten, wie es weitergehen soll – in keinem anderen Bundesland 
bestand so lange Unsicherheit. 

Die Staatsregierung wird zudem aufgefordert, das Sprach-Kita-Programm nachhaltig in 
der Kita-Finanzierung zu verankern und perspektivisch auszuweiten. Bislang profitiert 
jede 13. Einrichtung im Freistaat von der Förderung. Im Sinne der Chancengerechtig-
keit und Qualitätsentwicklung braucht es deshalb eine deutliche Erhöhung und Verste-
tigung der Förderung. 

 

 

Begründung: 

Als letztes von allen 16 Bundesländern hat Bayern in der letzten Woche angekündigt, 
das Sprach-Kita-Programm in Bayern fortführen zu wollen. In einer Pressemitteilung 
heißt es entsprechend, Bayern werde das Programm „mit einem Millionenbetrag in den 
Jahren 2023 und 2024“ fortführen. Am Montag kündigte Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder dann an, 25 Mio. Euro aus „eigenen Mitteln“ bereitstellen zu wollen. Nähere In-
formationen gibt es jedoch bislang nicht. 

Während andere Bundesländer bereits eigene Programme auf den Weg gebracht ha-
ben, bleibt die Ankündigung in Bayern somit mehr als vage. Unklar ist beispielsweise, 
ob die bewährten Strukturen (darunter die Fachberatungsstellen) erhalten bleiben. Un-
klar ist auch, ob Bayern zusätzlich zu den „eigenen Mitteln“ auch Bundesmittel aus dem 
Kita-Qualitätsgesetz einsetzen wird – denn die ankündigten 25 Mio. Euro reichen nicht 
aus, das Sprach-Kita-Programm im bisherigen Umfang in den nächsten zwei Jahren 
fortzuführen. 

Sowohl die Einrichtungen als auch die dort tätigen Fachkräfte brauchen zeitnah ver-
lässliche Informationen darüber, wie es weitergeht. Der Bund stellt den Ländern bis zum 
Sommer eine Übergangsfinanzierung bereit, danach liegt das Sprach-Kita-Programm 
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in der Verantwortlichkeit der Länder. Es ist Aufgabe der Staatsregierung, einen nahtlo-
sen und reibungsfreien Übergang zu sichern – zum Wohle der Kinder in Bayern. 

Für mehr Chancengerechtigkeit von Anfang an und für eine Qualitätsentwicklung in den 
Kitas ist es zudem notwendig, das Sprach-Kita-Programm nachhaltig in der Kita-Finan-
zierung zu verankern und perspektivisch auszuweiten. Derzeit profitieren im Freistaat 
733 von knapp 9 800 Einrichtungen von der Bundesförderung. Um gleiche Bildungs-
chancen für alle Kinder herzustellen, braucht es dauerhaft mehr finanzielle Mittel für die 
sprachlichen Förderungen in Kitas. 



verbeten. Herr Oberbürgermeister Reiter weiß, was er tut, und macht dies schon 
richtig.

(Beifall bei der SPD – Zurufe von der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Aures. 
– Nächster Redner ist Herr Kollege Sebastian Körber für die FDP-Fraktion.

Sebastian Körber (FDP): Herr Präsident, meine sehr verehrten Damen und Her-
ren! Bevor ich zu den guten Nachrichten des Tages komme, möchte ich aus eige-
ner Erfahrung feststellen: Frau Kollegin Aures kann sehr wohl sehr charmant sein. 
Die gute Nachricht lautet, die Münchner Luft wird immer sauberer. Lediglich eine 
einzige Messstelle musste im dritten Quartal, nämlich die an der Landshuter Allee 
in München, Grenzwertüberschreitungen feststellen. Nichtsdestoweniger hat die 
rot-grüne Stadtregierung dort ein stufenweises Fahrverbot für Dieselfahrzeuge ver-
hängt. Dies halten wir für keine gute Idee.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, zur Wahrheit gehört aber auch die Frage: Wer hat 
uns das Ganze eingebrockt? – Die Änderungen, über die der Antragsteller hier 
sprechen möchte, stammen natürlich von der Staatsregierung. Hier haben die Kol-
legen, die dies angesprochen haben, vollkommen recht. Die Staatsregierung hat 
beim Thema Luftreinhaltung wie immer versagt. Auch hier ist kein positives Ergeb-
nis festzustellen gewesen. In der Umweltpolitik wurden keine nennenswerten Ziele 
erreicht. Hier hat Herr Kollege Büchler recht. Auch Frau Kollegin Aures hat an die-
ser Stelle recht. Das Kind ist schon in den Brunnen gefallen.

Im Gegensatz zu den Kollegen von der AfD-Fraktion wollen wir nichts leugnen, 
sondern etwas lösen. Deswegen können wir dem Antrag nicht zustimmen. Hier gibt 
es bessere Vorschläge. Die Zeit dafür schenke ich uns jetzt aber.

(Beifall bei der FDP)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Kör-
ber. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-
sen.

(Uli Henkel (AfD): Wer wiedergewählt werden will, tut etwas für die Autofah-
rer!)

Wir kommen zur namentlichen Abstimmung, die ich jetzt eröffne.

(Namentliche Abstimmung von 21:53 bis 21:56 Uhr)

Konnten alle Abgeordneten ihre Stimme abgeben? – Das ist offensichtlich der Fall. 
Damit ist die Abstimmung geschlossen. Das Ergebnis wird außerhalb des Plenar-
saals ermittelt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/26045 mit 18/26048 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 11 auf:

18558 Bayerischer Landtag • 18. Wahlperiode Protokoll 18/133
vom 25.01.2023

http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000509.html
http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Doris Rauscher, 
Margit Wild u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/26048 

Nicht ankündigen, endlich konkret werden! Jetzt Konzept zur Fortführung des 
Sprach-Kita-Programms in Bayern vorlegen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatter: Thomas Huber 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich 
mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 77. Sit-
zung am 9. Februar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Doris Rauscher, Margit 
Wild, Christian Flisek, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, 
Ruth Müller, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina 
Fehlner, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster und 
Fraktion (SPD) 

Drs. 18/26048, 18/27970 

Nicht ankündigen, endlich konkret werden! Jetzt Konzept zur Fortführung des 
Sprach-Kita-Programms in Bayern vorlegen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 7)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 7)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine Gegen­

stimmen. Enthaltungen? – Bei Enthaltung der Abgeordneten Bayerbach (fraktionslos), 

Klingen (fraktionslos) und Plenk (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.

Wir nehmen morgen um 9 Uhr die Sitzung auf mit dem Einzelplan 07. Die heutige Sit­

zung ist geschlossen. Ich wünsche Ihnen einen schönen Feierabend.

(Schluss: 19:24 Uhr)
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